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Was bewegt Sie im Augenblick?  Was brauchen Sie?  Was können wir für Sie tun?

Themenfeld 1 –  kognitive und kommunikative Fähigkeiten

Themenfeld 2 –  Mobilität und Beweglichkeit

Themenfeld 3 –  krankheitsbezogene Anforderungen und Belastungen

SIS – ambulant –
Strukturierte Informationssammlung Name der pflegebedürftigen Person Geburtsdatum Gespräch am/Handzeichen Pflegefachkraft pflegebedürftige Person/Angehöriger/Betreuer
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Erste fachliche Einschätzung der für die Pflege und Betreuung relevanten Risiken und Phänomene
Dekubitus Sturz Inkontinenz Schmerz Ernährung
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1. kognitive und kommunikative Fähigkeiten

2. Mobilität und Beweglichkeit

3. krankheitsbez. Anforderungen u. Belastungen

4. Selbstversorgung

5. Leben in sozialen Beziehungen
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Themenfeld 4 –  Selbstversorgung

Themenfeld 5 –  Leben in sozialen Beziehungen

Themenfeld 6 –  Haushaltsführung

Name der pflegebedürftigen Person Geburtsdatum Gespräch am/Handzeichen Pflegefachkraft pflegebedürftige Person/Angehöriger/Betreuer


	NamePflegebeduerftigePerson: Kurt S.
	Geburtsdatum: 23.04.1930
	GespraechAm: SR
	Trenner: 
	HandzeichenPflegekraft: 03 /15
	PflegebedPersonAngehBetr: 
	WasBewegtSie: "Mein Vater benötigt Unterstützung bei der Körperpflege und beim Bad." Herr S. ergänzt: ich möchte nur soviel Hilfe wie nötig. Ich muss doch noch selber einiges machen sonst baue ich zu schnell ab. Tochter erzählt von zwei Stürzen und zeigt sich besorgt. 
	Themenfeld1: Herr S. trägt eine Brille und kann damit Zeitung lesen. Er weiß, dass er Gelegentlich Termine vergisst und auch schon mal mit den Wochentagen durcheinander kommt. "Es ist aber auch kein Wunder, ich bin viel allein". Meine Kinder können ja auch nicht immer kommen.
	Themenfeld2: Die Wirbelsäule ist stark verkrümmt. Herr S. besitz einen Rollator , aber benutzt diesen ungern und sehr selten.  "Ich halte mich an meinen Möbeln fest , das gibt mir Sicherheit. Auch habe ich einige Hilfsmittel nach dem letzten Krankenhausaufenthalt bekommen." (Toilettenerhöhung, Hausnotruf und Haltegriffe im Bad. In die Badewanne gehe ich nicht mehr ohne Hilfe rein. Ansonsten sind die Arme und Beine nur gering in der Bewegung eingeschränkt. Herr S. nimmt Schmerzmittel ein und bekommt Krankengymnastik. Letzter Sturz war vor sechs Wochen, ohne schwere Verletzung u. nur kurzer KH Aufenthalt. Herr S. ist auf die Hüfte gefallen und hat noch immer Schmerzen und Hämatome.




Vereinbarung: Badelifter wird durch Pflegedienst organisiert. Tochter zeigt sich entlastet, wenn Ihr die Koordination vorn Bestellungen usw. abgenommen werden kann. Betreuungsleistungen werden hierfür in Anspruch genommen. 
	Themenfeld3: Herr S, nimmt Herz und Kreislauftabletten ein (Marcumar), ansonsten siehe Medikamentenplan. COPD. Die Schmerztabletten nimmt er seit dem Sturz. Er ist mit der Dosierung zufrieden und nimmt bei Bedarf eine weitere Tablette (Ibuprofen)
	Themenfeld4: Hilfestellung beim Bad, Hilfebedarf bei der Körperpflege und beim An-und Auskleiden aufgrund fehlender Kraft. "Oft fehlt mir auch die Luft". 
Herr S. hat ca. 10 kg in den letzten sechs Monaten abgenommen. Essen auf Rädern, zweimal täglich Hilfestellung bei der Vorbereitung der Speisen von der Tochter gewünscht.
	Themenfeld5: Tochter kommt mindestens einmal wüöchentlich. Sie arbeitet im Schichtdienst und betreut die Enkelkinder, da Tochter an Krebs erkrankt ist.
	Themenfeld6: Haushaltshilfe ist seit 19 Jahren vorhanden. Beratungs-und Abstimmungsgespräch empfohlen. evtl Übernahme von täglichen Hifestellungen im Haushalt durch den Pflegedienst.
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